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Strategiefonds, oftmals auch 

als Mischfonds oder Portfolio-

fonds bezeichnet, investieren 

nicht nur in eine Anlagekatego-

rie, sondern gleichzeitig in Ak-

tien, Obligationen und verschie-

dene Währungen. Beinahe jede 

Bank bietet Strategiefonds an 

und auch unabhängige Berater 

haben sie vielfach im Sorti-

ment. Das erstaunt nicht: 

Fondsanbieter beteiligen sie in 

Form von Provisionen an den 

lukrativen Gebühreneinnahmen.

 

Die richtige Strategie

Wer in einen Mischfonds inve-

stieren will, muss zuerst die 

passende Strategie fi nden. Das 

Risiko, oder anders ausge-

drückt, der mögliche zukünftige 

Verlust eines Strategie fonds 

hängt vor allem von der Höhe 

des Aktienanteils im Fonds ab. 

Ein höherer Aktienanteil be-

deutet mehr Risiko, mehr Obli-

gationen mehr Sicherheit. An-

leger können in vor defi nierte 

Strategien investieren: Die Stra-

tegie «ausgewogen» bedeutet 

beispielsweise, dass  sichere Ob-

ligationen und risikoreichere 

Aktien je etwa zur Hälfte be-

rücksichtigt sind. Der Aktien-

anteil schwankt je nach gewähl-

ter Strategie zwischen 10 und 

100 Prozent des Anlagekapi-

tals. Wer bereit ist, mehr Ri-

siken einzugehen, partizipiert 

an steigenden Aktienkursen und 

hat dadurch langfristig höhere 

Renditechancen.

Nicht nur Vorteile

Strategiefonds sind für Anlage-

beträge bis maximal 50000 

Franken geeignet. Bei grösse-

ren Beträgen fallen die Gesamt-

kosten, welche teilweise jährlich 

mehr als zwei Prozent des in-

vestierten Kapitals betragen, 

zu stark ins Gewicht. Ein weite-

rer Minuspunkt ist die mangeln-

de Individualität: Das Kapital 

kann weder auf die persön-

liche Steuersituation noch auf 

den Einkommensbedarf eines 

Anlegers abgestimmt werden. 

Kommt hinzu, dass die meisten 

Banken ihren Kunden nur die 

hauseigenen Strategiefonds an-

bieten. 

Renditedifferenzen verschiede-

ner Strategiefonds sind eher auf 

unterschiedlich hohe Aktien-

quoten oder auf die Länderauf-

teilung zurückzuführen als auf 

eine aktive Aktien- oder Obli-

gationenselektion. Mit passiven 

Anlagen wie beispielsweise ETF 

(Exchange Traded Funds) kann 

genau gleich, aber viel kos-

tengünstiger investiert werden. 

Bei einem Anlagebetrag von 

100000 Franken spart man so 

problemlos über 1000 Franken 

an Gebühren pro Jahr. Seinen 

Finanzberater auf ETF anzu-

sprechen, ist also auf jeden Fall 

ein guter Rat.

Anlagestrategiefonds
Mit Strategiefonds kann bereits mit wenig Geld eine breit ab-

gestützte Anlagestrategie verfolgt werden. Weil die Gebühren 

hoch sind, eignen sich die Standardprodukte aber nur bei 

kleineren Investitionsbeträgen. 
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■Bauern- und Handwerkermarkt auf 
    dem Bahnhofplatz in Landquart

Jeden letzten Samstag im Mo-

nat lädt der Bauern- und Hand-

werkermarkt auf dem Bahn-

hofplatz Landquart ein. Sie 

fi nden Wurst- und Back waren 

aus eigener Produktion, hand-

gemachten Schmuck, Bilder 

und Kleider und verschiedenes 

Handwerk. Für das leibliche 

Wohl sorgt unter anderem 

Susi aus dem «Buura Beizli» 

St. Margrethenberg.

Besuchen Sie uns an folgenden 

Samstagen von 9 bis 16 Uhr in 

Landquart: 29. August, 26. Sep-

tember, 24. Oktober und am 

Weihnachtsmarkt am Sonntag, 

6. Dezember.

Ein Besuch am Bauern- und Handwerkermarkt lohnt sich.

■Mit Bernhard Elektronik 
    den richtigen Draht K nden

Die Möglichkeiten innerhalb 

und ausserhalb des Kabelnetz-

gebietes sind vielfältig, aber 

es fehlt an Transparenz. Einen 

Umstand, den das Unterneh-

men Bernhard Elektronik än-

dern möchte. Wer sich von 

 dieser Thematik angesprochen 

fühlt oder einfach nur neu-

gierig ist, kann am Mittwoch, 

9. September, zwei kostenlosen 

Vorträgen in der Gehla-Messe-

halle lauschen. Besuchen Sie 

auch unverbindlich den Bern-

hard-Elektronik-Stand in der 

Halle 1. Wir freuen uns, Sie an 

unserem Stand oder an einem der 

Vorträge begrüssen zu dürfen

Bernhard Elektronik hat an der Gehla die Standnummer 1.27.
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